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Energieholzplantagen 

Charakteristika:

- Baumarten mit raschem Jugendwachstum

- Wiederausschlagsfähigkeitaus dem Stock

- extrem kurze Umtriebszeiten

- i.d.R. Verwendung von züchterisch bearbeitetem Material 

- Anbau auf landwirtschaftlichen Flächen
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Art. 2 Abs. 4 BayWaldG

In Feld und Flur gelegene Christbaum- und Schmuckreisigkulturen, 

Kurzumtriebskulturen , Baumschulen und Flächen, die mit 

Baumgruppen, Baumreihen oder Hecken bestockt sind, sowie mit 

Waldbäumen bestockte Flächen in Friedhöfen sind nicht Wald im 

Sinne dieses Gesetzes.

Art. 4 Nr. 7 BayWaldG: Kurzumtriebskulturen

Anpflanzungen mit schnellwachsenden Baumarten insbesondere zur 

Erzeugung von Holz zur Energiegewinnung, mit einer Umtriebszeit 

von höchstens zehn Jahren;

Rechtliche Definition
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Art. 16 Abs. 1 Satz 2 BayWaldG

Die Aufforstung nicht forstlich genutzter Grundstücke mit 

Waldbäumen durch Saat oder Pflanzung bedarf der Erlaubnis. Dies 

gilt auch für die Anlage von Kulturen zur Gewinnung von 

Christbäumen und Schmuckreisig sowie Kurzumtriebskulturen .

Rechtliche Genehmigung
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Stecklingsbündel

2. Der Anbau von Energieholzplantagen
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Kulturbegründung

ÅAusbringung eines Totalherbizids

ÅPflügenund Eggen

ÅAusbringen von 5.000 ï6.000Stecklingen/ha bei 

Umtriebszeiten von 5 bis 7 Jahren

ÅVorauflaufmittel

ÅPflanzverband sollte auf das Ernteverfahren abgestimmt 

sein

ÅBei richtiger Bodenvorbereitung und angemessenem 

Pflanzverband keine Pflegemaßnahmennotwendig



Bayerische Landesanstalt

für Wald und Forstwirtschaft

Begründungskosten

Maßnahme Kosten pro Hektar [ú]

Totalherbizid           Ausbringung

Mittel

Pflügen

Kreiseleggen

Vorauflaufmittel      Ausbringung

Mittel

5.000 Stecklinge     

(0,18 ú/Stück)

Abstecken

15,-

21,-

80,-

41,-

15,-

52,-

900,-

200,-

Summe ú1324,-
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Abstecken einer Versuchsfläche
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Energiewald am 1. Juni


